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Weihnacht.
Unruhig wälzte sich im deutschen Krankenhaus iu

Jerusalem ein Araber auf seinem Lager . Die treue Pflege
tat ihm so wohl , uud doch konnte er uicht glauben, daß
ihm alle Liebe umsonst widerfahre ; er fürchtete die Küsten,
denn er war arm.

„Sei getrost", beruhigte ihn die Schwester, „wir wollen
kein Geld von dir haben, wir pflegrn dich de« Herrn
Christus zu liebe." „Wann hat denn der gelebt? " fragte
der Kranke uud erhielt die Antwort : , O , es ist laug her;
eS find schon 1900 Jahre vergangen, seit er geboren
wurde." Da rief der Araber : „Daun muß er aber ein
sehr großer Mau « sein, daß ihr ihm nach so langer Zeit
«och so viel zu Liebe tut ."

Ja , es muß ein sehr großer Manu sein, jener Menscheu-
sohv, der vir mehr als 1900 Jahren iu der Krippe lag,
daß ihn alle Jahre wieder so viel Jubellieder begrüßen.
Einst hat er seinen Jüngern gesagt: „Ich bin gekommen,
daß ich ein Feuer auzüude auf Erden , was wollte ich lieber,
denn es breuuete schon" . Die Weihnachtszeit beweist all¬
jährlich : Das Feuer brennt . Die alte heidnische Welt
war „eine Welt ohne Liebe," nicht alle ihre Schatten find
entschwunden, viel heidnische Lieblosigkeit ist leider unter
«ns übrig geblieben, aber im finstern Land scheinet eS
Helle, iu der neue« Zeit nach Christi Geburt kommt ein
Feuer der Liebe durch das königliche Gebot dessen, der iu
die Welt kam, uicht daß er herrsche, sondern daß er diene.

Wenn wir einander erfreuen in diesen Tagen , wenn die
Welt unter dem Chrtstbaum ei« Verbrüderungsfest feiert,
von ihm allein nimmt unser Licht den Schein. Bewußt
oder unbewußt ist alle ChristtagSfrende eine große Huldigung,
welche die Menschheit dem Kind von Bethlehem darbrtngt,
von dem die Kirche fingt : „Du Jesus bist die höchste Gabe,
die man zu« Christtag haben kann." Seine einzigartige
Gestalt so tief demütig und so hoch erhaben, überragt wett
alles menschliche Maß , darum sucht der Glaube den Aus¬
gang des Christkinds in der Ewigkeit. DaS Kind ist ein
Trost der Völker geworden, und wo es durch den Glauben
heimisch wird in einem Herzen, wo sein Wort und sein
Geist regiert , da bringt es noch immer etwas mit sich, was
die ganze Welt uns nicht geben kann:

Friede auf Erden.

WoMifchs HteSerficht.
Der preußische Minister der öffentliche»

Arbeite « , Breitmbach , weilte am Montag tn Dresden
und wurde dort nach einer Konferenz mit dem Finauzminister
Dr . v. Rteger auch vom König iu Audienz empfangen. Den
Zweck des Besuchs kennt man nicht, man vermutet aber,
daß Sachsen iu der Frage der Schifft hitsabgabkn gefügiger
gemacht werden soll. Für diesen Fall sucht die Presse be¬
reits der Regierung das Gewissen zu schärfen.

Die militärische « Pläne Italien - bestehen iu
einer Erhöhung des Militärbudgets «m 21 Millionen Lire,
einer Erhöhung der Friedensstärke der Infanterie um 93
Mann für die Kompanie, einer Vermehrung um 950
Havptleute und Subalternosfiztere , einer V :rmrhruug des
PserdrmaterialS bei der Artillerie und Kavallerie, sowie iu
der Auflösung der Bersagliere durch Einreihung in die
Liaieutruppen.

Die holländische Aegiernng hat der Kammer
jetzt offiziell mttgetetlt , daß fich die Königin seit länger
als vier Monaten iu gesegneten Umständen befindet. Die
Mitteilung wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
Der Präsident stellte fest, daß die Kammer mit freudiger
Erregung davon Kenntnis genommen habe und von dem
Wunsch erfüllt sei, daß mit Hilf - Gottes die Hoffnung fich
verwirkliche.

Da - energische Vorgehen Englands in Indien
hat bei den Eingeborenen großen Eindruck gemacht. Die
revolutionären Vereinigungen schmelzen zusammen und lösen
fich znm Teil vollständig ans.

I « Teheran find Kanfleute und Geistliche ia die
türkische Botschaft geflüchtet. Kosaken bewachen nun die
Eingänge der Botschaft, u« das Eindringen anderer Flücht¬
linge zu verhindern. Der Schah ist nach einer Privat¬
meldung der „Franks . Ztg ." am SamStag zurückgekehrt.

Botschafter Graf Bernstorff über die dentsch-
amerikanische« Beziehungen.

Rrwyork , 22. Dez. Der deutsche Botschafter Graf
Bernstorff hat bei seiner Auknuft den amerikanischen Prisse-
vertreteru eine Erklärung abgegeben, wobei er u. a. sagte:
Ich sehe einen klaren Weg vor « tr infolge der freund¬
schaftlichen Gesinnungen, welche zwischen beiden Regierungen
und Völkern bestehen. D r Weg ist der der Offenheit uud
völliger Aufrichtigkeit. Solange ich in Washington bin,
wird es hinsichtlich unserer Beziehungen zu den Bereinigten
Staaten kein Geheimnis über die deutschen Absichten geben.
Deutschland sei überzeugt, daß die Regierung und das Volk
der Bereinigten Staaten siH ein eigenes, sachliches und
unvoreingenommenes Urteil über die europäische Lage bilden
uud diesem Urteil dürfen wir uns wohl auvertrauerr . So
können fich die Beziehungen zwischen Deutschland uud den
Bereinigten Staaten vermöge der gemeinsamen Ideale uud
einem Fairplay auf politischem Gebiete erfreulich weiter
entwickeln.

WSrttemtergischer Landtag.
Herr LaudtagSabg . Gchaidle führte in der Montags-

fltzung bei der Beratung des Art . 4s „Bezkrksschulev"
folgendes ans:

M . Herrn ! Der Art . 4 s der durch die Kowmissious-
brratuvg neu hereiugekommeu ist, legt den selbständigen Ge¬
meinden uud jeder Teilgemeiude, die wenigstens 30 Familien
in fich begreift, die Pflicht auf, entweder für sich allein oder
zwei oder drei Trilgeweinden zusammen eine Schule zu er¬
richten. DaS war ja auch nach dem alten Gesetz von 1836
schon möglich uud ich möchte Ihnen einen Fall Vorführer!,
der Sie vielleicht interessiert, und der fich iu meinem Be¬
zirk abgespielt hat . Vielleicht ist derselbe uicht gerade ge¬
eignet, der Einführung von Bezirksfchsleu LaS Wort zu reden.
Die Teilgemeiude Altnuifra war seither mit Neunuifra zu
einem Schulverbaud vereinigt, dis Kinder der Gemeinde
Neunuifra , dir aber im Obersmt Frendenstadt liegt, mußte«
iu die Teilgemeiude Altnuifra , die im Oberamt Nagold liegt,
in die Schule gehen. Nun hat fich im Lauf der Zeit die
Gemeinde Neunuifra etwas vergrößert , — die böse Welt
will sogar wissen, mau habe absichtlich Arbeiterfamilien
hrreiugebracht m die Gemeinde, um die Zahl von 30 Fa¬
milien za erreichen, um dadurch dir Teilgemeiude, die aus
14 oder 15 größeren, vermöglicheu Bauer « besteht, die
größere Komplexe haben, sozusagen zu terrorisieren . Da¬
durch, daß diese Gemeinde aus 30 Familien angevachsen ist,
hat sie beschlossen eis eigenes SchulhauS zu bauen. Die
Folge wäre, daß die Teilgemeiude Altnuifra auch hätte
mttbaueu müssen, uud da sie steuerkräftiger ist, die Haupt¬
koste» hätte tragen müssen. Die Teilgemeiude Altnuifra
hat fich mit Händen Md Füßen dagegen gewehrt; sie hat
gesagt : Wir haben schon ein Schulhaus , wir wollen uns
die Wohltat eines neuen SchnlhanseS uicht aufdräugeu
lassen auf «vsere Kosten, nnd noch iu den Kauf nehmen,
daß wir unsere Kinder eine Stande Wegs ans der Höhe
des Schwarzwaldes , was gewiß im Winter kein Vergnügen
ist, machen lasse« müssen. Es ist daun von der Oberschul-
behörde und von der Regierung doch dahin entschieden worden,
daß die Teilgemeiude Altnuifra das seitherige SchulhauS
weiterhin benützen darf uud eS ist ihr eine Lehrerin znge-
teilt worden. Dadurch ist ein Streit der large Zeit Re¬
gierung uud Oberschulbehörde beschäftigt hat , entschieden
worden. Ich möchte das Lorgebrachte nur als Beweis au-
führeu, daß eS vielfach schwer wird, solche Schulvrrbäude
za gründen. Obligatorisch möchte ich es uicht eiugeführt
wissen, — daß Gemeinden gezwungen werden können, wenn
sie nicht wolle«, zu derartigen Schulverbändeo zusammeuzu-
treten . DaS eine SchulhauS war schon vorhanden, und hat
der Teilgemeiude keine wettere Kosten gemacht. Der Streit
wurde dahin entschieden, daß eine Gemeinde eine Lehrerin
bekommen hat , uud die andere hat jetzt ihren Lehrer . Eine
Befriedigung ist bet der Gemeinde, die das Schalhaus ge¬
baut hat , nicht eingetreteu, denn sie hat das SchulhauS ge¬
baut iu dem Glauben , daß die kleinere Teilgemeiude ge¬
zwungen Md bei ihr eingeschult werde, und mitbezahleu
müsse. DaS ist anders geworden. So hat die Gemeinde
ein SchulhauS gebaut, das Taaseude gekostet hat und die
Teilgemeiude ist weggeblieben. Es hätte die Frage auf¬
geworfen werde« können, da die Gemeinde Altautfra einer
ander» Rvttergemeiude augehört , nämlich dem Städtchen
Hatterbach, ob diese uicht verpflichtet gewesen wäre , sie iu
die Mntlergemetnde aufzunehmeu. Also glaube ich, daß
aaSgesprocheu werden kann, daß , wo ein Fall derart liegt,
sollte mau möglichst keinen Druck auSübeu, sondern die
Gemeinden selber ihre Sachen tn der Art besorgen lassen,
daß ste nicht so sehr iu die Kosten hiueiukommeu. Die
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Bauern , von denen man weiß, daß ste großen Besitz haben,
haben ssch aus den Standpunkt gestellt: Wir müssen das
«eiste bezahlen, — uud iu der andern Gemeinde hat mau
dafür gesorgt, daß noch mehr Arbeiterfamilien hereiukamen,
«au hat ihnen möglichst billigen HauSrius versprochen, nur
daß so viele zusammevkame«, daß eS 30 Familien gab, Md
das Recht vorhanden ist, eine eigene Schule zu verlangen.
Ich will zagebeu, daß eS ein selten vorkommeuder Fall ist,
aber wen» er wieder Vorkommen sollte bei einer derartigen
Teilgemeiude, die seither schon i« Brfltze eines SchulhauseS
war , sollte « an ebenso loyal verfahren , daß mau ihr uicht
das SchulhauS wegnimmt, und sie wider ihren Willen wo
anders tu die Schule eiugemetudet. Ich habe auch erfahren,
daß iu letzter Zeit im Oberamt Crailsheim Schalhäuser
von Trilgemeiuden gebaut worden find, die früher zusam-
mengehört haben. Mau steht also auch hier, daß der Zug
der Zeit nicht daraus htuausgeht , BezirkSschulen zu errichten,
sondern vielmehr machen fich die Teilgemetndeu daran,
kleinere eigene Schulen zu brkommeo, und wo die Verhält¬
nisse dies gestatten, möchte ich, wie gesagt, den Herrn
Miaister bitten, solchen kleinen Gemeinden aus diese Weise
entgegeuzukommen.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

s -aaow , den 24 . De »»« ber 1SV8.

* Fröhliche Weihnachten . Unter diesem Titel geht
dem werten Leser eine hübsche Beilage zu. Möge ihr
Inhalt ihm in den Feiertagen manche stille Stunde ange¬
nehm auSfüllen. — Dem gleichen Zweck wird weiter daS
Illustrierte GonntagSblatt dienen, welches der
heutigen Nammer d. Bl . belliegt, well die SamStagSuummer
ausfällt.

Nationalliherale Partei . Bei der am Sonntag,
4. Januar , staltfindeuden LaudeSversammlung der National-
liberalen (Deutschen) Partei wird ReichstagSabgeordneter
Jnstizrat Dr . Junck -Leipzig über die politische Lage im
Reich nud Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr . Hteber.
über die politische Lage iu Württemberg sprechen.

Vom La«de- gerverhe« rrsenm. Die Ausstellung
„Für Fra « uud Kind " wird noch über die Feiertage bis
einschließlich 27. Dez. geöffnet sein, wobei allerdings darauf
aufmerksam gemacht sei, daß die verkauften Gegenstände,
die am 23 . und 24 . abgeholt werden können, zum großen
Teil fehle« werden. Am Montag den 28 . wird die Aus¬
stellung aufgelöst, da gleich nach Neujahr wieder eine andere
Ausstellung , nämlich die der künstlerischen Besuchskarten,
die König Karl -Halle eiuuehmeu wird.

Postsache . Eine dankmswerte Neuerung besteht
fett 21. Dez. für die Bezirksorte EberShardt , Wart , Wenden,
Saugenwald , indem dieselben täglich 2 Postbotengänge
haben, somit Briefschaften uud Zeitaugen rascher, dm
Gesellschafter am Tag der Ausgabe erhalten.

* Die Blätter de- württeneb Gchwarzwald-
Berein - , Aus dem Schwarzwald, bringen iu ihrer De¬
zember-Nummer eingangs et« tiefempfundenes Gedicht
WeihuachtS - Jdylle von Anton vom Kocher; daS
Bühler -Wagner -Denkmal iu Doruhau von Schullehrer
Huber verfaßt , zeugt von der Liebe und Anhänglichkeit der
im Ausland lebenden und zu Ehren gelaugten Schwabe«
zm Heimat und von der Belehrung der Ortsansässigen zu
ihre« Wohltäter «. Eine achttägige Tour im Gebiet
des rote « Rhombus vo« A. S . schließt iu dieser Num¬
mer prächtige Wanderbtlder ab. Ein Bettrag von Bedeu¬
tung bildet der Artikel über die Säuwasserversorgnng,
die auch Schwarzwaldorte eiuschliebt. Sehr interessant ist
der Artikel das Schloß nud Psarrdors Glatt iu
Hoheuzolleru . Die Nummer ist reich illustriert . Die¬
selbe enthält noch Mitteilungen aus den veztrkSvereiuen Md
die Bücherschau, sowie ein Wort zum Jahresschluß vom
Schriftletter.

Ethanse «, 23. Dez. (Korr.) Der hiesige Jüng-
lingSvereiu  feierte am ThomaSseiertag , abends '/»8
Uhr im Zetchensaal seine Weihnachtsfeier . Der Saal
war besetzt bis aas dm letzten Platz . Die Frier leitete der
allgemeine Gesang „Jauchzet ihr Himmel" ein, hieraus
sprach der Vorstand Herr Pfarrer Eberbach  ein Gebet
uud hielt eine kurze Ansprache. Nach de« Programm
folgte jetzt der Prolog zur Weihnachtsfeier. Sodan « ka«
die erste Aufführung „Der Sarrmdrjauge " die zweite
Aufführung „Eine rechte WeihuachtSfrmde " folgte nach
dem allgemeinen Gesang „Hallelujah denn uns ist heut."
Ein Gedicht „Rein Wunsch null Dank " und die Schluß-
Ansprache von dem Vorstand , welcher in der derselben



die Notwendigkeit eines eigenen neuen HeimS hervorhob
nnd der 'allgemeine Gesang»Die Gnade unseres Herrn
Jesu Christi" schloff» die schön verlaufene Feier! Möge
der Verein auch fernerhin wachsen und gedeihen.

Stuttgart, 23. Dez. Der nichtamtliche Teil de»
SewerbeblatteS au» Württemberg enthält eine Übersicht,
in welcher gezeigt wird, wie innerhalb des 60jährigeu
Zeitraums des Bestehens der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel (gegründet 1848) die für Zwecke der Förde,
rang von Gewerbe und Handel vom Staate bereit gestellten
und verwendeten Mittel je von5 zu 5 Jahren gestiegen
sind. Im Jahre 1849 SiS 1850 betrug der Aufwand
106 285 ans diesm Niveau blieb er bi» 1873/74, er
hatte sich ans ca. 140000^ gehoben. Ganz rapid voll¬
ziehen sich die Steigerungen von>1888/89 au, wobei be¬
merkt wird, daß von diesem Termin an die Sewerbetu-
sprktisn augegliedert ist. 1888/89 betrug der Aufwand
165 950 1893/94 231040 1898/99 287910
1903/04 450910^ nnd 1908 636240

Das Adretz ««d GeschäftShaudbuch vo«
Stuttgart für 1»«S ist pünktlich tu der gewohnten Form
erschienen. OrtrntieruugSkarteu von Stuttgart, Uutertürk-
heim und Wangen liegen wieder bei, ebenso die Pläne des
K JutertmtheaterS und desK. WilhelmatheaterS. Neu ist
eine Aufzählung der Firmen mit Bankkonto. Auch die
Adressen der Bewohner Degerlochs find in dem Buche ent¬
halten. Den statistischen Mitteilungen entnehmen wir, daß
die Bevölkerung von Groß-Stuttgart auf1. Dezember 1908
auf 276 000 Seelen geschätzt wird. Unter den Städten
mit über 100 000 Einwohnern nimmt Stuttgart die 12.
Stelle ein. Der Bevölkerung standen am 1. Januar 1908
zur Verfügung 709 Straßen und 36 öffentliche Plätze,
13 651 Hauptgebäude und 11948 Nebengebäude.

Stuttgart, 22. Dez. Ja dem Streit zwischen den
Lebens Versicherungsanstalten und de« Aerzteverbaud hat,
wie der „Schwäb. Merkur" berichtet, das Kaiserliche Auf.
sichtSamt für Prtvatverficherung seine Vermittlung ange-
boten und VergleichSverhaudluugeu unter dem Borfitz seiueS
Präsidenten vorgtschlageu. Die LebeuSverstcheruugsaustalten
haben diesem Bor schlage zugestimmt.

r. Stuttgart , 23. Dez. Der Polizeibericht schreibt:
Sester» vormittag ist in einer Spezereihaudluug der Laud-
hauSstraße eine Kiste Streichhölzer in Brand geraten, das
Feuer wurde durch die Hauptfeuerwache gelöscht.

r. Tübiuge», 22. Dez. Das renovierte Rathaus
wird aufa gS April nächsten Jahres dem Berkehr eröffnet
werden. Vorgesehen ist ein Festakt und eiu Festesten. DaS
genaue Datum hierfür steht aber noch nicht fest.

r. Schra« berg, 23. Dez. Ju der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde die Entscheidung des Ri-
visteriumS in der Beschwerdesache der früheren Stadtschnlt-
heißev Harrer bekauntgegebev, die wie schon bekannt ist,
ablehnend lautet. Des wetteren wurde eiu Erlaß der K.
KreiSregieruug zur Kenntnis gebracht, der die Ernennung
eines staatlich bestellten AmtsoerweserS in Aussicht stellt
und die bürgerlichen Kollegien auffordert, ihre Wünsche und
die zu gewährende Besoldung zm Kenntnis der Regierung
zu bringen. Die Kollegien erklärten sich nach längerer Aus¬
sprache mttd-r Einsetzung eines AmtLverweseS einverstanden
und drückten den Wunsch aus, daß die Regierung einen ge¬
schäftstüchtigen, charaktervollen und bewährten Manu, der
den hiesigen Verhältnissen durchaus gewachsen sei, entsenden
möchte. DeS Wetteren erwarten die Kollegien, daß die
AmtSverweserei nicht bloß wenige Monate dauern soll und
wenn möglich soll der kommende Berweser keiner politischen
Partei augehöreu. DaS Gehalt wurde auf ^ 5600 fest¬
gesetzt. Allgemein war der Wunsch, daß möglichst bald
eiu Amtsverweser kommen sollte, da die Geschäfte es dringend
erheischen.

r. Schwenningen, 23. Dez. Kaum haben wir eine
Schlittenbahn, so hat sich auch schon das erste Rodeluuglück
ereignet. Ein Arbeiter verlor die Herrschaft über seinen
Schlitten, kam zu Fall und brach dabet beide Beine. Das
Mädcheu, das mit ihm fuhr erlttt leichte Schürfungen.

r. HenttngShei« OA. LudwigSburg, 23. Dezember.
Pfarrer Paret hat. wie die Ladwbg. Ztg. berichtet, eine
steiuzeitlichr Niederlassung etwa 10 Minuten westlich von
hier gefunden. 26 Wohnstätten find zu erkennen.

r. Ebingen, 23. Dez. Gestern mittag wurde der
23jährige Taglühuer Bletbler beim Holzfällen von einem
stürzenden Baum so unglücklich getroffen, daß er auf der
Stelle tot war. — Bei« Rodeln stürzte rin junger Bursche
lind verletzte sich so schwer, daß er nach Tübingen in die
Klinik verbracht werden mutzte. — Ja de» meisten hiesigen
Fabriken wird die Arbeit wegen des schlechten Geschäfts¬
ganges vo« '24. Dezember bis 6. Januar ruhen. Ju
einigen Fabriken wird schon feit Montag nicht mehr ge¬arbeitet.

Haberschlacht, 21. Dez. Der»eugewählte und nun
bestätigte Schultheiß Flammrr hat die Erwartung mancher
seiner Wähler getäuscht, indem er ihnen nicht mehr den alt«
herkömmlichen Wahlschopprn zahlte, sondern die Summe von
80 ^ dem kirchlichen Orgel- und RestaurattonSsond über¬
gab. Aber er hat sich damit den Dank«ud das Bertraveu
aller geordneten und kirchlichen Wähler und Bürger gewon¬
nen, und e» wäre zu wünschen, daß dieser Vorgang viel
Nachahmung fände. Möge seine Amtsführung stets in dieser
Richtung verlaufen und noch mehr solch guter Neuerungen
bringen!

r. Heilbro««, 23. Dez. Aus billige Weise wurde
eiu Bauer in Neckarsulm von seinem Zahnweh befreit.
Er war mit seinem Fuhrwerk von der krummen Ebene nach
Neckarsul« gefahren und da au seinem Wagen nicht alles

tu Ordnung war, fuhr er beim Meister Schmied vor, um
eine Reparatur vornehmen zu lassen. Aber nicht nur am
Wagen war eiu Defekt, der Bauer selbst hatte auch seinen
Schmerz, er litt, was bei der naßkalten Witterung vielen
Leuten passierte, au fürchterliche« Zahnweh. Diesen Schmerz
klagte er dem Schmied und da die Reparatur am Wagm
flugS vor sich ging, meinte der Bauer, eiu Schmied könne
doch» ehr als Brot essen, er müsse auch einen Zahn ziehen
können. Gegen diese Kunst hatte nun der Schmied einiges
Bedenken, der Bauer jedoch, bei de» der Schmerz immer
größer wurde, meinte, er halte eS nimmer aus, der Schmied
«üffe den Zahn ziehen. Angesichts des großen Jammers
entschloß sich der Schmied zu der Operation. Er nahm die
große Feuerzange, mit der jedoch der Zahn nicht zu fasten
war. Darauf wurde eS mit der kleinen Zange probiert.
Noch einmal machte der Bauer sein Maul sperrangelweit
auf und stehe da, ein Ruck und der Zahn war heraus.
Kein Wunder, daß der Schmerzen verursacht hatte, er hatte
eine Wurzel wie ein Hufeisen. Der Bauer bedankte sich
für den Freundschaftsdienst und meinte später bei einem
Schoppen, bester hätte der Hosdoktor eS auch nicht gekonnt.
Eiu Schmied könne doch mehr als Brot esse».

r. FrledrichShafe«, 22. Dezbr. Die Luftschiffbau
ZeppelinG. m. b. H. hat in letzter Zeit Versuche angestellt,
gewisse Teile des Luftschiffes aus dem Holz einer amerika¬
nischen Fichte, das trotz seiner Widerstandsfähigkeit äußerst
leicht ist, herzustellev. Bor allem sollten die Gondeln und
Propeller aus solchem Holz hergestellt werden. Obwohl
die Versuche befriedigend ausgefallen find, haben sich die
Konstrukteure ZeppeliuS doch entschlossen, sowohl das Ge-
rippe als auch die Gondeln der neuen Luftschiffe II" und
»2 ui " wiederum aus Aluminium herzustelleu. Mau geht
dabet von der Erwägung aus, daß der ruhige, sichere Laus
der Motoren ganz wesentlich abhävgt von der Stabilität
des Materials, in das er gebettet ist. Bei der bedeutenden

Schwere der Rotoren vou je 400 Kilogramm, die Gras
Zeppelin für seine Lustsegler verwendet, hält mau die Sta¬
bilität jenes Holzes nicht für ausreichend. Aus dem glei¬
chen Grunde hat « au schon die in früheren Jahren auge-
stellteu Versuche mtt Bambusrohr ebenfalls aufgegebeu.

Bo» der Zeppeli«fpe«de. Bei dem̂Deutschen
ReichSkomiter find Beiträge in Höhe von 596 427^ 77 ^
eiugezahlt worden. Ferner find bei dem ReichSksmitee
2332525 ^ 13 5̂ angemeldet, die von den ihm ange-
schlsssenen Sammelttellen an die Allgemeine Reuteuanstalt
in Stuttgart abgesührt worden find. Das Komitee, dem
noch bis in die letzten Tage hinein, insbesondere vou
Deutschen in überseeischen Ländern, namhafte Beträge zu¬
gegangen find, steht nunmehr seine Tätigkeit als abgeschlossen
an; es spricht allen, die tu gemeinnützigem und deutschem
Sinne das nationale Werk Zeppelins unterstützt haben, den
wärmsten Dank aus.

Deutsches Reich.
Berli», 23. Dez. Wie die Berliner Uuiversal-Korre-

spondenz hört, ist den neuen VerficherungSgesetzeu auch ein
Gesetz über die zwangsweise Krankenversicherung der land¬
wirtschaftlichen Arbeiter und Dienstboten avgesügt.

Berli», 22. Dez. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" weist auf die folgende nicht genügend bekannte,
Pprtoermäßigung hin: Seit dem 1. Januar d. I.
werden Briessêvugeu jeder Art aus Deutschland nach
deutschen Pastaustalteu in China(Amoy, Kanton, Futschau,
Hankan, Jtschaug, Peking, Schanghai, Swatau, Tientsin,
Tschisn, Tschingkiang, Tfivaufu und Weihsten) zu denselben
Laxen befördert, wie Briefseudungen zwischen Deutschland
und dem Schutzgebiet ßKiautschav. Danach find z. B.
Briefe bis zu 20 Gramm mit 10 *z, über 20—250 Gramm
mit 20 iZ, einfache Postkarten mtt5 Drucksachen bis
zu 50 Gramm mit 3 und Warevprobe« bis 250 Gramm
mit 10 -g zu sraukiereu.

Berli», 22. Dez. Wie dieM. N. N. von hier au¬
thentisch erfahren, werden die großen Wandgemälde des
Münchener Malers Angelo Jank im Sitzungssaals des
Reichstags jetzt tatsächlich wieder entfernt; es sei keine Aus¬
sicht vorhanden, daß fie später dort wieder angebracht wer¬
den. (Auf dem einen dieser Bilder wird bekanntlich eine
erbeutete französische Fahne vor dem vorbeireitenden Kaiser

WilhelmI. in den Staub gesenkt, was vielfach zu Miß-
deutnvgen Anlaß gegeben hat.)

Bo « B »de»see, 23. Dez. Ein» iehprozeß spielte
in Hohenbodman. Im Lause dieses Herbste» kaufte ei«
Viehhändler vou einem dortigen Bürger eiu Stück Lieh um
den Preis von 220 mtt der Bedingung, dasselbe nach
Pfullevdorf zu bringen. Als nun der Mauu am bestimmten
Tage mtt dem Bieh dort auka«, sah der Händler zu seinem
Schrecken, daß er sich, wie mau zu sagen pflegt, überkaust
habe, und erklärte nun, daß dies nicht das Stück Vieh sei,
das er gekauft habe. Der -Verkäufer stellte das Bieh bet
einem Wirte ein und den nun hieraus entstandenen Prozeß
hat der Käufer verloren, so daß er mit dem Futtergeld und
sämtlichen Kosten jetzt etwa 600 ^ zu zahlen hat.

Maxmhei« , 22. Dez. Eiu Postmarder ist
gestern der Polizei ins Garn gelaufen. Derselbe gehört
einer internationale» Gaunerbande au. Er wollte mit
einer gefälschten Postanweisung, die aus Paris eingeschmuggelt
war, 650 ^ erheben. Auf der Post wurde der Schwindel
entdeckt; als derMauner kam und das Geld abheben wollte,
nahm ein Kriminalbeamter die Verhaftung vor. Der
Gauner zog einen Revolver, um sich durchzubsueu; doch
umsonst, die Beamten waren flinker und hielten den Vogel
fest. — Beim Rangieren verunglückte gestern der Batzn-
arbeiter Albert Volk von hier aus dem hiesigen Raugier-
bahuhofe. Er erlitt eine schwere Quetschung des linken
Fußes.

DrrwildiiberaleReichStag- abzeordneteKeller,
der den Wahlkreis Bingen-Alzey verrrat, ist gestern in
Stelnbockenheim, wo er dir Landwirtschaft betrieb, gestorben.

WilhelmShave», 23. Drz. Ein Ljuftorpedo ist
vou etaem Maschtnisteu-Maaten erfunden worden. ES
wird zurzeit bei Krupp praktisch erprobt.

Hamburg, 23. Dez. Die Schleppdampfer„Fair¬
play LV" und „Fsirplay VIII" stießen bei der Mündung
der Schwinge in die Elbe zusammen und sanken. Bon
den Besatzungen find fünf Manu ertrunken.

Ei «e »rigi»elle Marderfalle , die mit tötlicher
Sicherheit funktionierte, hat der „Oüerelsäfs Laudesztg."
zufolge eiu Bauersmann in Häfiugen praktisch erprobt.
Vor den Lauf einer geladenen Flirrte in der Scheune
wurde eiu Ei als Lockspeise angebracht und mittelst einer
Schnur die Verbindung mit dem Nbdrücker hrrgrstellt. Die
List gelang. Der Marder kam, griff ahnungslos nach Le«
Ei uud schoß sich— so seltsam es gelingt— selber Lot.
Derartige gefährliche VertilgungSmethodeu dürsten jedeufallS
— ebenfalls wie Giftweizen uud dergl. — nur mtt großer
Vorsicht gebraucht werden.

Ausland.
^ Paris , 23. Dez. Nachdem die Kammer Art. 2 des
Gesetzes über die Vrrmehruug der Artillerie , der die
Frist für die Durchführung der Neuregelung der Artillerie
aus zwei Jahre festsetzt, uud Art. 3, der die stnavzielle
Seite regelt, sowie die übrige» Artikel augeuommeu hatte,
gelaugte das Gesetz im ganze» zur Annahme. Darauf
wurde die Sitzung geschloffen.

Lo»do«, 23. Dez. Feuer im Warenhaus. Wäh-
reud viele Hunderte von Frauen und Kinder» gestern nach¬
mittag ihre WeihnachtSkäafei n Landporth in Portsmouth
machte», ertönte plötzlich der Schreckmsruf Feuer, und im
Augenblick«»züngelten die Flammen die leicht brennbaren
Dekorationen von einem Ende des Lokals bis znm andern.
Es entstand eine entsetzliche Panik, die sicherlich vielen das
Leben gekostet hätte, wenn die Angestellten deS Hauses nicht
die Besonnenheit gehabt hätten, die Kinder durch die Fenster
und Türen ins Freie zu retten. Trotzdem kamen zahlreiche
Verletzungen vor. Menschenleben find jedoch nicht zu be¬
klagen. Der Bazar wurde in ganz kurzer Zeit in einen
Schutthaufen verwandelt. (Wpft.)

N«1wLrttgs LvbeSfSllr.
Eduard Becker, Privatier , 78 I ., Rottenburg ; Ernst Bott»

Kirchenpflrger, 66 I, , Dobel.

Brieflaste» der Medattio«.
Weihnachtsfeier» betr. Bei der Fülle von Ber-

einSweihuachtsfetern, die hier, teilweise am"gleichen Abend,
abgehalteu werden, ist es unmöglich, über alle ausführlich
zu berichten. Wir bitten daher die Herren Schriftführer
derjenigen Vereine, die eine Berichterstattung im „Gesell¬
schafter" wünschen, uns einen kurzgesaßteu Bericht über
die Feier in ihrem Verein zugehen zu lasten, den wir dann
in einem zusammrusaffeudeu Bericht über alle Veranstal¬
tungen verwenden werden.

Allen denen, welche an Verdauungsstörungen und deren Folgen
wie Magenschmsrzen, Magenkatarrh , Mazenkrampf , Kopfweh» Herz¬
klopfen, Blutarmut etc. leiden, teilt Herr Jos . Herre tztrickereibes.
in Neusra B 8 (Hohenz.) gerne und unentgeltlich (lediglich geg.
Retourmarke für Antwort ) mit, wie er von seinem ähnlichen Leide»
ohne Heilmittel befreit wurde.

Lottrriegliick . Gegen !Snde deS JahreS findet die Ziehung
der beliebten Rentlinger Geldlotterie statt, bei welcher eine groß»
Anzahl Gewinns mit zusammen 80000 ^X in Bar , darunter Haupt¬
treffer mtt SV 000 10000 ^Xusw. zur Verlosung gelangen. Den
glücklichen Besitzern solcher Lose steht demnach rin recht niedliche»
Weihnacht?» brzw. NeujahrSgefchrnk bevor. Wie uns daS General»
debit I . Schweickcrt in Stuttgart , Marktstraße 6 mitteilt , finde»
di» Lose ziemlich rasche» Absatz, da dieselbe» sehr viel zu Seschenk-
zwecken verwendet werden. ES ist di» letzte Lotterie dieses JahreS
und find Lose, selange noch Vorrat , bet allen bekannten VerkaufS-
strllen zu haben. _

Hiezu eine Beilage„Fröhliche Weihnachten"
und das Illu strierte Somitagsblatt._

Druck«ud Verlag der, G. W Zatfrr 'scheu Bnchdruckerel(G« tl
Zatfer. Nagold. — Für di« Redaktion verantwortlich: K. Paur.



A. Amtsgericht Nagold.

Al MmchlMOtt
vmde heute unter Nr . 88 eingetragen:

Friedrich Restle , Taglöhuer
tu R «gold,

Gidoaie Nestle geh. Sayer,
daselbst.

Die Eheleute haben durch Ehevertrag
vom 7. Dez. 1908 mit Wirkung
vom Tag ihrer Verehelichung —
de« 26. September 1907 — den
Güterstand der

Gj»tertre«m»mg
festgesetzt.

Den 23. Dez. 1908.
Laudgerichtsrat:

(gez.) Sigel.

Kalender
empfiehlt 6 . iV Lslrvi ».

. . k 6 «!MM Ml » . LVkMöMII.
Nit HVvnigvm, Vislss mul Kr088S8 LN «rrsiedsn . « «n « «,-°4

6k »nesu
- ' kaeduL8».Lrdödiuixv .jadrslLQ̂sin' ^

dlkm voll « erst Oratäsxrosxvkt änred A »r^LL»rüt L v « ., LvrU » HV. S , vsrlanxsn.

; SkSkiteii Sie5 7 '. i » Ser MmMest?
Kali ist einer der Nährstoffe , welche zum Aufbau der Pflanze unentbehrlich sind . Er gibt der Pflanze

Kraft und Gesundheit , verbessert die Qualität der Früchte und bewirkt frühe Höchsternten . Nach den

Aussprüchen aller landwirtschaftlichen Autoritäten bestimmt der Pflanzennährstoff die Höhe der Ernten,

welcher im Boden in geringster Menge vorhanden !ist , weshalb sich jeder schädigt , der nur einseitig

düngt und Kali dabei vergißt.

Auskunft uud ausführliche Schriften über richtige Kali-Düuzuug und erzielte Erfolge kostenlos durch die
Landwirtschaftliche Auskuuftsstelle des Kalisyndikats G . m . b. H ., Gtnttgart , Nrckarstreße 15.

Nagold.

Hochfeines
Bock¬
bier

über die

»ei « M . we.

Lsiu
besseres

Hausmittel

I

Hr»s«rk«it, Katarrh, Verschleimung,
Influenza od, Krampfhusten rc. als
psnl ISiII '8  u echte
e, « ! » r»  8pit^ «x,rikh

Lrvstdondons
Stur echt in Paketen L 10 u. 20
mit dem Namen Karl Xill zu haben
in Nagold bet Fr . Schittenhelm,
in Böfiugsu bei I . Protz , in
Ebhause « bei Th . Rall , in
Gültliugeu bei I . G . Hummel,
in Gitudriuge » bei I . Wörst -i» .
in Haiterbach bei I . Theurer 'S
Wwe . ; in Miitziuge « b. A . I.
Speidel ; in Rohrdorf bei Trust
Titzler ; in SimmerSfeld bei I.
A . Brau « und Erust Schaich.

— klIMS 66ll ! 1
LNSunrten S. Liredenduues in k «nMLFSn> ^
Liskung gsrsnkivi'i sm 3V.V« ömdgr 1S08I ^
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Emmiuge « , den 23 . Dez. 1908.

Danksagung.
Für die viele« Beweise herzlicher Teilnahme , j

welche wir bet dem unerwartet schnelle» Hivscheidrv >
unserer l . Gattin , Tochter, Schwiegertochter,!
Schwester uud Schwägerin

ged. beugter
erfahren durften , für die zahlreiche Leicheubegleituug!
sowie den erhebenden Gesang des Ltrderkranzes

und die Kranzspenden sagt den innigsten Dank , im Namen der!
IHinterbliebenen der trauernde Gatte

Gottfried Hlerrz.

I

vreissisor kv8t.
Alle im Jahre 1878 Geborene » von hier uud Um¬

gegend begehen am

Sonntag , 27 . Aez . d . I . von nachm . 2 Mr aö
ihre Dreißiger Feier . Dieselbe findet bei unserem Altersgenosse» j

M im Gasthaus z. „ Kroue " statt . Zu zahlreichem Besuch laden I
M frenudlichst ein
M Mehrere Dreißiger.

M MM . MMii
Zeökknst von 9—12  u . 2—7 vdr

LonntaZs von 10—12  llbr
sr »r » iivr

üäsr'LrsMkitkil MS-küsse
8 vll » o 1üer , ksuzestr . lS, Iel . S70Z

8psrla »»t In SstinniIIuniia'Isr X»l,,I,rsnklioIIen und pilsze
Nriinäer der Mrsnt . sictier virkenden Scliuppen- und blecUtenpomnde,

sowie der örennessel-NsLrtmktur.

4 8 «par » tv Lsbiwvi»
kür «l. Lvrrv » .

Lt>I. Oktober kinden VortrüM nebst
Vorkiibrunßen von ttnorkronkbeiten

und deren prsktisede Nebsndlunk ststt.
Prospekte kostenlos bei Obixem.

Nähmaschinen
grikner-jiüdmsrcdinen 8ilV >LSN
grikner-lküllmsrckinen 8lvptöN
gl-ltrner-Mümasclu'llen NSikSN vor.

unä rüvLvrLrts.
?S888lläS8 Vvllwilvlllsgvsvdsick!

stlc»»lk b'amilisu-Mbwasobiusu mit 0omdio»tiov8wödsI,Al6iob-
IvvU  i ŝitiAvollsi . sbenerT'iseb, .̂rbtzitstisob,gebreibiisob«te. UvUi

VsrLaal aller Lorten t»r1tL« vr -Sir»tnn» 8vI»tii «;i» bei:

üanL , mevk . w « rk8tLtts,

?rsuLsu8tLtter8trLS8S , ^ Lssvlä.

Uogoniler

1 ö « vei»
kinfisrn-Igdsk

!>
ist nur ctann eciiter

LöninZer- l 'gbak, venn das
psicet die Untersekrikt trLZt:

/ r̂nolci 6önin § er in Ouisi )ur§
SM ktkeln.

A Nagold. A

Weine
werde« faßweise diNgst adgrzrdeu.

Paul LUL , ^ osthotek

Eine sommerliche

Wohnung
mit 3 Zimmer ^und allem Zubehör,
sowie GartenanteU hat sofort
oder per 1. April zu vermiete « .

Wer ? sogt die Sxped. d. Bl.

Nagold.
Suche auf Lichtmeß ein ehrliches,

fleißiges

Mädchen,
womöglich nicht unter 16 Jahren.

Frau Ungericht z. Steru.

Rohrdorf.
Eine junge, gut mwöhute

Schaff-
Kuh

samt Kalb fetzt
sofort dem Verkauf aus

Gruft Bräuuittg,
Schreiuermeister.

Eine größere Partie dürre , saubere

Birnbaumdielen,
3 und 4 em stark, gibt preiswert ab

der Obiae.

Alteuftvig.

Coaks -Oefe«
zum Austrockne « vo«

Neu - aute«

Ziehung sicher schon 30. Dez.

ittliWk Wen-

Nürnberger Lose S ^
Tallfmger L»se 1

bar 50 000,40000 , 20000

'sl - Sll«SS M.
Die3 Lose,3L stesssr6.50^
versendet 7 . IiSIMArullSr,
Hauptageut , Rave « <b« rg.

Telesou Nr . 77.
MS - Schon 17 erste Treffer

verkauft.

I

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit grr » und « » -
entgeltlich mit , was mir von jahrelange »,
qualvolle » M « gr « - s » d Berd «» » » s <-
brschwerds » geholfen Lat

A Hoeck Lehrerin, Sachs «» hause«
b Fr -mkfurt a M

Mrberei cdemircde
lleinigungrsmirlt

UllAO Lutt § srsit,
Anuahmeftelle und Farb¬

muster i« Nagold bei
Gottlieb Großmann , Ww.

MützeuzeschSft.
Bis Dienstag adrvd abgegebene

Sachen werden bestimmt SamStag
gut und billig geliefert.

empfiehlt leihweise  bei billigster
Berechnung

«N.

^W « Lver^
fich oder seine Kinder vo»

Husten
Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung . Racheakatarrh . Krampf-
L4 u . Keschhuste « befreien will, »«
Nkaufc die ärztlich erprobt und»

empfohlenen da

Aaiser 's
Brust Larameüen

f»inschm«ck»nd»« Malz-Lxtrakr.
notariell beglaubigte

rlelVv Zeugniffe hierüber.
Paket »SH—  Dos « S«

Kaiser 's Brust-Ektrakt.
Flasche S0 Pfg.

Zu haben bei:
Fr . Schmtd in Nagold ; V.

Vutekuust z. Löwen i» Haiter-
dach ; « Stlh . Wtedma « » in
U » terirtti » ge » ; Th . Krahl in«Mdbera.



SSuit

vevzclpfen über die WeiHnachts-Ikerertage
F. öZZLMZ Z. UL îtzchMzj

und

8 « I » V ch « kl « lLNII «k « II

Ueber Sie Aeidnacvlsleiertage

fei«; DMm
«s der Brauerei Zahn bei

Ungericht z. Stern, Nagold,
Summ z. Schiff, „
Haag z. Pflug,
Lutz z. Arone, Rotfelden,
Rohm z. Löwen, „
Kübler z. Schwane, Oberschwandorf,
Rentschler z. Hirsch Beihingen.

Nagold.
Nm l. rveivnaevlrtag

abends 4 WHv

Liiuler-k^ l
in der Metstodijtenkapelle.
Jedermann ifi^ em?blickst rivgeladen.

Nagold.
«rosse

HunLezcks«
am 5onntag, 27. ves . (Zovannesteiertag)

wozu Isreunde und Gönner: Höflich st eintadet
C. Groll s. „Engel".

Natterbaa).
Weber die Weihnachlsfeiertage

Mehelsuppr
mit feinem

ockbier
wozu sreundl. eiuladet

krieüricv Ottmar2. lOalcttiorn.

bei unseren sämtlichen Abnehmern
8arvlLlr » rat

Gündringe«.
Ueber die Feiertage kommt

voppellrock
zum Ausschank.

^ur 8t « pk » i »UL8lvL « ^ t » x

wosikLl. vlltsrkLlwllA.
k. üollinger, Restamatmr.

Walddorf.
Ueder die

Weihnachlsfeiertage
B v ck s-
braterr

mit feinem

Bockbier
bei

Lsrl Aal2.
z. „Adler".

N-ber
die

Emmingen.

UchmOseiektW
MchslLuvpe

nebst ff.

N-

Nazold -GtnttZart.

Iransr -LllLkiss.
Freunden und Bekannten gebe ich die schmerz¬

liche Nachricht, daß meine liebe Tochter

HtklA hältst gebAemminger
einer schweren Operation erlegen ist. Sie entschlief!
sauft am Dienstag abend9'/i Uhr.

Im Namen sämtl. Hinterbliebenen
d r Vater:

Paul Mmmiiigrr.
^urieNungrbesmiers. S.

Beerdigung: am Christfest nachm. 2 Uhr von der Leichenhalle
des PragsriedhofS aus.

SFGSTSNGSGGG GSSSSGSSSSSG

kisgolckZ
^ Der Verein begeht am Vtephauusfeiertag ds» 2« . Drz.
^ in der Semiuarturvhalle seine

4^ WeiHnachtsfeier,
verbundenm. Lotterie, musikalischenn. Kheateraufsührunge»
rmtcr gütiger Mitwirkung des tz eftgm Lied rkravzeS und wcrder?
die verehr!, aktiven, passiven und Ehrenmitglieder mit wertenH
Angehörigen zu zahlreicher Beteiligung Höst, eing-laden. Schul- A
Pflichtige Kinder babeu keinen Zutritt. Lose find an der Kaffe'

^ zu haben. Eintritt für Ntchimitglieder» O Pfennig.
KassrnöffnnugV>7 Uhr. Anfang präzis7 Uhr.

Aer Ausschuß.
lGGGGGGGGGGG GGGGGGTGGGOl

ZHangerkranr jisgslS.

W§

wozu freuudlichst eiuladet.
MartiniKrone.

Sulz.
Meöer die Aeiertage

uebst hochfeinem

Kockbier
Brösamle „Schiff".

k»
Ltsrrtdüro
forrkvim
Livnlvstrasss 31.

Vollmaringeu.
Verkaufe2 schöne, 8

alte weiße
Wochen

Spitzer,
^ « übe«,

(«ittelgroße Raffe).
Leonh. Mützigmarrrr,

Waguermeister.

ÜII8M
veibundrn mit

Lotteris , gLlsngliekLri und
ttiLstrsliIetiLn KukkükrungLn

findct am
Slrpvanustriertag» 2b. ves . IH0S

î« Gafthof z. „Rötzle" statt und laden wir n-chre tit. passiven̂lund aktiven Mitglieder mit Familie ergebenst ein v
Der Ausschuß. M

Eintritt für Mchtmitgkieder 50 Wfg. KassenöffnnllgV̂6 Ilsir . ^
— Anfang präzis 6 Wljr. — D

»SGGGSSGSGSG SGSSSGSGSKGG
Rotfelderr.

Nächsten Samstag(StepharmSfeiertag) großes

UtickgkUikStii
im Gasth z Waldhorn
wozu höfltchst eingeladev wird.

«M!Wd»S!lOkM!S
des Stadt Nagold:

Geburten : Berta Christine, T . d. Karl
Friedrich Stopper , OrlerS . d. 22 . Dez.

Todesfälle : Amalie Elisabeth », Tochter
de» Karl Georg Tchmtdberger.
Polizeiwachtmeisters , 8 I . alt , d. 22 . Dez.

Gottesdienste der Methodisten-
ge« ei«de in Nagold:

AmI . CHrtsttag V' IOUHr morg.
Gottesdienst. mitt. 4Uhr Kinderfest.

Am 2. ChristtagV' IOUHrmorg.
Gottesdienst.

Am 27. Dez. '/' IO und abeudS
'/.8 Uhr Gottesdienst.
Jedermann ist freundlich eingeladeu.

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 27. Dezbr. '/' IO

Uhr Predigt, (keine Christenlehre!).
'/.8 Uhr ErbauuugSstuude im Ber-
etuShauS.

Donnerstag abdS. 5 Uhr: Jahrek-
schlußfeier.

Freitag: Neujahrsfest: '/.10 Uhr
Predigt, 5 Uhr Predigt.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

25 Dez.: 6 Uhr hl. Messe, (»/i8
Uhr Eugelamt in Rohrdorf), L« Uhr
Hochamt und Predigt.

26. Dez.: 9 Uhr Amt.
27. Dez.: (' /i8 Uhr in Rohrdsrs),

'/»IO Uhr Predigt und Amt.
Beicht: 24. um» Uhr. 26. vorm.

'/,7 Uhr und nachm. 2 Uhr.
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